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Deutſchland. 
Berlin, 26. Juli. dem Fina lu 
der Reichs⸗Hauptkaſſe haben ſich die Ergebniſſe 
des Reichshaushalts für das Etatsjahr 1891—92, 
abgeſehen von den auf außerordentliche Deckungs⸗ 
mittel angewieſenen Ausgaben, im Vergleich zum 
Etat in runden Summen wie folgt geftaltet: 
Für das Reichsheer find bei den Kontingentsver⸗ 
waltungen von Preußen, Sachſen und Würtem⸗ 
berg an fortdauernden Ausgaben (mit Einſchluß 
der dieſe Verwaltungen angehenden Titel des all- 
gemeinen Penſionsfonds) 6,451,000 Mark und 
an einmaligen Ausgaben 340,000 Mark mehr 
erforderlich geweſen. Das im Ordinarium vor⸗ 
geſehene Ausgabeguantum Baierns hat ſich in 
Folge deſſen um 875,000 Mark erhöht. An Ein⸗ 
nahmen ſind im Bereich der Militärverwaltung 
834,000 Mark mehr aufgekommen. Bei dem 
Reichsheere ftellte ſich biernach das Geſammter⸗ 
gebniß gegen den Etat um 6,832,000 Mark un⸗ 
günſtiger. Insbeſondere find bei der Gelbver- 
pflegung der ppen, der Naturalverflegung, 
dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗ und Servisweſen, 
dem Medizinalweſen, dem Remonteweſen, den 
Reiſekoſten, Tagegeldern und Trausportioſten, 
dem Artillerie- und Waffenweſen erheblichere 
Meyrbedürfuiſſe hervorgetreten, welchen neunens⸗ 
werthe Erſparniſſe nur bei der Bekleidung 
und Ausrüſtung der Truppen und bei den 
Penſionsfonds gegenüberſtehen. — Die Ausgaben 
der Marine, einſchließlich ihres Antheils am all ⸗ 
gemeinen Penſio s⸗Fonds, haben den Voranſchlag 
um 1,624,000 Mark überſtiegen. — Beim Aus⸗ 
wärtigen Amt betragen die Mehrausgaben 
638,000 Mark, beim Reichsamt des Innern 
147,000 Mark. Bei den Fonds des Reichs⸗ 
Schatzamtes, mit Einſchluß der Reichsſchuld und 
der die Zivilverwaltung betreffenden Theile des 
allgemeinen Penſtonsfonds, ſind 2,042,000 Mark 
mehr verbraucht. Jasbeſondere erſcheint die Ver⸗ 
ziuſung der Reichsſchuld mit einer Mehrausgabe 
von 1,852,000 Mark; dieſelbe beruht indeß im 
Weſentlichen lediglich auf einer buchmäßigen 
erſchiebung, indem die am 1. April 1891 zahl⸗ 

ar geweſenen Zinſen, welche für 1890-91 
etatsmäßig vorgeſehen waren, & einem beträcht⸗ 
lichen Theil erſt im letzten Etatsjahr zur Ver⸗ 
rechnung gelangt ſind. Die übrigen bei den 
Hauptabſchnitten der Ausgabe eingetretenen Ab⸗ 
weichungen vom Etat ergeben noch einen Minder⸗ 
bedarf von 154,000 Mark. Im Ganzen über⸗ 
ſteigen die Mehrbedürfniſſe bei den hier in 
Betracht gezogenen Ausgabefonds des ordentlichen 
Etats die daſelbſt vorgekommenen Erſparniſſe um 
11,963,164.42 Mark. Die Zölle und die Tabak⸗ 
ſteuer, von deren Ertrag der Reichskaſſe nur der 
feſte Antheil von 130,000,000 Mark verbleibt, 
haben 64,816,050 Mark mehr eingebracht, wovon 
63,850,000 Mark auf die Zölle, 947,000 Mark 
auf die Tabakſteuer und 19,000 Mark auf die 
Averſen der Zollausſchlüſſe fallen. Bei den den 
Bundesſtaaten im vollen Reinertrage zuſtehenden 
Steuern ſind im Vergleich zum Etat weniger 
aufgekommen: bei der Verbrauchsabgabe vom 
Branntwein und dem Zuſchlage zu derſelben 
10,655,000 Mark und bei den Stempelabgaben 
für Wertbpapiere u. ſ. w. 1,937,000 Mark. 
Dieſe Abweichungen von der etats mäßigen Vor⸗ 
aueſetzung finden im Reichshaushalt ihren Aus: 
gleich durch entſprechende Erhöhung oder Er⸗ 
mäßigung der unter den Ausgaben angeſetzten 
Ueberweijungen an die Bundes ſtaaten. Im 
Ganzen haben ſich dieſe Ueberweiſungen auf 
383,567,000 Mark belaufen, das ſird 52,214,000 
Mark mehr als im Etat vorgeſehen. — Die 
Zuckerſteuer hat im Ganzen 4,126,000 Mark 
mehr ergeben; davon entfallen auf die Material⸗ 
ſteuer 1 500.000 Mark und auf die Verbrauchs⸗ 
abgabe 2,626,.00 Mark. Mehrerträge find ferner 
vorgekommen in Höhe von 1,880,000 Mark bei 
der Salzſteuer, don 460,000 Mark bei der 
Maiſchbottich⸗ und Branntwein⸗Materialſteuer, 
von 2,063,000 Mark bei der Brauſteuer, von 
60,000 Mark bei dem Spielkartenſtempel, von 
1,081,000 Mark bei der Wechſelſterapelſteuer und 
von 73,000 Mark bei der ftatiftiichen Gebühr. 
Die Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung hat mit 
einem Minderüberſchuß von 1,951,000 Mart ab⸗ 

eſchloſſen, dagegen die Reichsdruckerei mit einem 

ehrüberſchuß von 519,000 Mark und die Eiſen⸗ 
bahn⸗ Verwaltung mit einem ſolchen von 
1,069,000 Mark. Die Einnahmen aus dem 
Bankweſen haben den Etat um 5,916,000 Mark 
überſtiegen. An verſchiedenen Verwaltungs⸗Ein⸗ 
nahmen (wit Einſchluß der oben erwähnten 
Einnahmen der Militär + Verwaltung) find 
678,000 Mark mehr aufgekommen; desgleichen 
bet dem Reichs⸗Juvalidenfonds an Zinſen 224,000 
Mark. Vermöge der gleichzeitigen Minderausgabe 
des Fonds von 223,000 Mark hat ſich der ver⸗ 
anſchlagte Kapitalzuſchuß um 447,000 Mark ver⸗ 

ngert. — Im Ganzen find an ordentlichen Ein⸗ 
nahmen, ſoweit ſie dem Reiche verbleiben, im 
Vergleich Pi Etat 15,914,396.21 Mark mehr 
zur Reichskaſſe gefloſſen, und es ergiebt ſich nach 

egenrechnung der Mehrausgaben von 11,963,164 
Mark 42 Pf. für den Reichshaushalt des Elats⸗ 
jahres 1891—92 ein Ueberſchuß von 3,951,231 
Mark 79 Pf. 

„ Wie dem „Hann. Kur.“ nachträglich be⸗ 
richtet wird, hat der Kaiſer dem Kronprinzen 
anläßlich feines Eintritts als Sekondelteutenant 
in das 1. G 
1 mit der Inſchrift überreicht: „Vertraue 

1 tapfer wehr', damit beſteht Dein 
Chr; denn wer's auf 8 herzhaftig 
g mmer aus dem Feld gejagt. — 
Te en oa bem ee fu 

eim — 
Wilhelm k.“ am 6. Mai 1892. 


— Im Gefolge des Kaiser i 
nach England befinden ſich — ee 1555 
Ztg.“ zufolge der Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall 
Graf zu Eulenburg, Generallieutenant und Gene⸗ 
raladjutant von Wittich, Kapitän zur See und 
Ilügeladjutant v. Senden⸗Bibran, Major und 
Flügeladjutant von Moltke, Major und Flögel⸗ 
adjutant Frhr. v. Seckendorff, Generalarzt Leib⸗ 
arzt Profeſſor Dr. Leuthold, Major Graf von 
Molike, Korvetten-Kapitän Siegel und Geheimer 
Legationerath v. Kiderlen⸗Wächter; außerdem Be⸗ 
amte des auswärtigen Amts, des Marinekabinets 
und des Ober- Hofmarſchallamts. Die Ankunft 
in Cowes wird, wie bereits gemeldet, am 
1. Auguſt Vormittags erfolgen. Ueber die Heim⸗ 
reiſe von dort nach Wilhelmshafen iſt Ent⸗ 
ſcheidung noch nicht getroffen. 

— Wie aus einigen ländlichen Orten ge⸗ 
meldet wird, ſuchen die ſozialdemokratiſchen 


=. 


Nach dem Finalabſchluß 


Dlatt. 


iſt Auf dieſe Weiſe ift es den Agitatoren doch ſtehe er im Dienfte des Bochumer Vereins, {hen |gelblichem Marmor verzierte Innere. 


Treiben zu verhindern. 


graphirt aus 


den hat ſich nach Tanga begeben. 
iſt das noch mit Vorſicht aufzunehmende Gerücht 
verbreitet, Chef Johannes habe die Aufſtändiſchen 
am Kilimandſcharo geſchlagen. 


Vollmar liegt neues Material vor. h 
en die Vollmar in der „Münch. Poſt“ ſtungsfähigkeit der Schiene beeinträchtigen — in 
über ſeine Stellung zum Staatsſozialismus und dieſem Falle wird fie zurückgeworfen. vn 
auf die Zurückwelſung der Behauptung, daß mit etwaigen „Schönheitsfehlern“ werden in eine 
Staatsſozialismus mit Staatkapitalismus identiſch eigene Werkſtatt zur Beſeitigung derſelben ge⸗ 
ſei, antwortete neulich Liebknecht im „Vorwärts“. ſchafft, dann dem Schienenlager wieder einver⸗ 
Und der Schlußreim dieſes anmuthigen Wett⸗ 
ſtreites der Propheten iſt wieder, daß der baieriſche 
Führer ſich trollen möge, wenn er nicht Luſt 
habe auf der Bank der „revolutionären Sozial- 
demokratie zu ſitzen“. Der revolutionären So⸗ 
zialdemokratie! Wir haben bereits darauf hin ⸗ 
gewieſen, daß der letzte Grund des Streites, der 
jetzt zwiſchen Berlin und München ausgefochten 
wird, in dem Bedürfniß der Berliner zu ſuchen 
iſt, ſich wieder einmal als Vertreter der alten 
revolutionären Sozialdemokratie aufzuſpielen. Die 
honigſüßen Verſprechungen von dem friedlichen 
Hineinwachſen in den großen Zukunftsſtaat haben 
die jüngere Gefolgſchaft ſtutzig gemacht, und ſo 
ſpielen auch die „alten“ Führer ſich wieder einmal 
als „Gewaltmenſchen“ auf, allerdings nur theore⸗ 
tiſch, und der 
dem das große Drama des Befreiungskampfes 
der Arbeiterklaſſe als ein Idyll erſcheine, in dem 
zu guterletzt Philemon Klaſſenſtaat und Baucis 
Arbeiterklaſſe ein behagliches Stillleben führten. 


Landagitatoren, denen auf den Dörfern das Ver⸗ 
theilen on Brandſchriften verdientermaßen er⸗ 


Vollmars noch mit einem glücklichen Kompromiß 
hinweg. In derartigen Taſchenſpielerkunſtſtückchen 


ſo gut wie nicht. 


Dienftag, 26. Juli 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd ax 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. 
wald G. Illies. Ealle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


eitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


es 


an Bord hatten, eingeſchleppt worden iſt. Auf 
dem Dampfer „Lermontow“ find auf der Fahrt 
von Aſtrachan nach Niſchnei⸗Nowgorod 15 Er⸗ 
Seit dem Jahre 1869 und die Schiffsmannſchaft „unruhig“. Beim Ein⸗ 
© treffen in Niſchnei⸗Nowgorod betrat General Ba⸗ 
ranow, der von der Ankunft vorher benachrichtigt 
worden war, ſofort den Dampfer und unterſuchte 
die Angelegenheit. Daraufhin wurde das Kom⸗ 
mando gewechſelt. Beim Eintreffen des 
Dampfers „Oleg Weſchi“ in Niſchnei⸗Nowgorod 
wurden 7 Paſſagiere verhaftet, die unterwegs 
gegen den Kapitän gehetzt hatten. In den Dör⸗ 
fern des Saratowſchen Kreiſes bleiben die Bauern 
gegen die Aerzte aufſäſſig. In Wlaſomko und 
Nikolajewskoje kam es zu Unruhen. In Bor 
poka und Ulskurdum wurden die Landſchafts⸗ 
ärzte bei ihrem Erſcheinen vertrieben. Nah 


iche Kunſtwerk des Profeſſors Rauch, welches 


ſeit Beginn ſeiner Thätigkeit ausſchließlich Stahl 
verwandt, zu Rädern auch Schmiedeeiſen. Der 
Angeklagte ſchildert die einzelnen Stadien der 
Schienenfabrikation. Beſondere Angeſtellte — 
ſogenannte „Richter“ — haben die Aufgabe, die 
kleinen Fehler an den Schienen zu beſeitigen, 
unbrauchbare ſogleich zu zerbrechen. — Auf dem 
Schienenlager, wohin die Schienen endlich gehen, 
I 915 Thätigkeit 15 6 
— Zu dem Streite zwiſchen Liebknecht und früber „Flicker“ genannt. Diele habe 2 
1 ee Auf de Er⸗ ſuchen, ob etwa noch anhaftende Fehler die Lei⸗ 


— Der Berichterſtatter des „B. T.“ tele⸗ 


Gouverneur So⸗ 


ibar, 25. Juli. 0 
„ An der Küſte 


An Stelle des verſtorbenen bisherigen Kon⸗ 
ſuls Burchard iſt der Direktor der Waaren⸗ 
liquidatious⸗Kaſſe Ernſt Vierthaler in Hamburg 
zum anhaltiſchen Konſul ernannt worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


„Wien, 25. Juli. (W. T. B.) Unter dem 
Vorſtze des Handelsminifiers Marquis Bacquehem 
hat heute die erſte Sitzung der für die Wiener 
Verkehrsanlagen eingeſetzten Kommiſſton ſtattge⸗ 
funden. Der Miniſter gab in feiner Eröffnungs⸗ 
rede dem Danke Ausdruck für die Gnade, welche 
der Kaiſer dem Zuſtandekommen des Werkes zu⸗ 
gewendet habe, und hob hervor, daß die ſeitens 
des Handelsminiſteriums gemachten Vorſchläge 
die Fürſorge der Regierung für die Entwicklung 
Wiens unwiderleglich bezeugten. Der Miniſter 
gedachte ſodann der Mitwirkung der autonomen 
Faktoren und des Wohlwollens der Reichever⸗ 
tretung und wies auf die Schwierigkeit der der 
Kommiſſion geſtellten Aufgabe hin. 

Wien, 25. Juli. (W. T. B.) Das 
Miniſterium des Innern hat die Landesbehörden 
von Lemberg und Czernowitz angewieſen, während 
der Dauer der Cholera-Epidemie in Rußland 
den Uebertritt von Feldarbeitern auf ruſſiſches 
Gebiet und den Beſuch ruſſiſcher Märkte, ſowie 
Wallfahrten nach Rußland zu unterſagen. Ferner 
iſt von dem Miniſter angeordnet worden, gegen 
die Maſſenzuzüge ruſſiſcher Israeliten zu den ſo⸗ 
genannten Wunderrabbinern in Galizien und der 


In Rowno ermahnte der katholiſche Prieſter die 
Gemeinde von der Kanzel herab, den Aerzten zu 
vertrauen und den wahniinnigen Gerüchten nicht 
zu glauben. Stillſchweigend verließ das Volk 
ſofort das Gotteshaus. 

Das Gouvernement Cherſſon hat in dieſem 
Jahre wiederum eine Mißernte zu verzeichnen; 
beſonders iſt der Odeſſaer Kreis heimgeſucht. Um 
einer Hungersnoth vorzubeugen, müſſen jetzt ſchon 
Maßregeln ergriffen werden. Die Behörden ver⸗ 
anſtalten, wie die „Odeſſ. Ztg.“ ſchreibt, eine 
Aufnahme, um ſämmtlichen Gemeinden das er⸗ 
forderliche Brodquantum für deren Ernährung 
bis zur nächſten Ernte zu liefern. 


Schienen 


leibt. Der Beamte der Eiſenbahnverwaltung, 
der die Schienen abnimmt, läßt alle von ihm 
verworfenen Schienen, die er vorher durch ein 
Rreivemertmal oder durch Abreißenlaſſen der 
Firma kennzeichnen läßt, bei Seite ſchaffen. Die 
Abnahme der Schienen wird von den verſchie⸗ 
denen damit Beauftragten in ſehr verſchiedener 
Weiſe gehandhabt: Mancher ſei im Stande, täg⸗ 
lich 700 bis 800 Schienen abzunehmen, ohne 
eine einigermaßen bedeutende Anzahl fehlerhafter 
vermerken zu müſſen. Zuweilen aber würden an 
der Abnahme in dieſem Fach ganz junge Beamte 
beauftragt, die in der rigoroſeſten Weiſe die Prü⸗ 
fung vornehmen und wegen jedes noch ſo gerin⸗ 
gen Fehlers die Schienen verwerfen dürfen. 
Dieſe Herren bringen es bei größter Anſtrengung 
oft auf höchſtens hundert Schienen pro Tag und 
ſchädigen dadurch das Werk bedeutend, indem ſie 
die Fabrikation hindern. Vollſtändig fehlerloſe 
Schienen ſind gar nicht zu verlangen, die giebt 
es überhaupt nicht; wenigſtens iſt mir in meiner 
langiährigen Praxis eine vollſtändig fehlerloſe 
Schiene noch nicht vorgekommen. Der Ange⸗ 
klagte giebt alsdann eine Beſchreibung der an 
Schienen vorkommenden Fehler; es ſind nament⸗ 
lich Längsriſſe und Querriſſe; die erſteren find 
im Allgemeinen wenig bedenklich und werden 
ſogar gewöhnlich überhaupt nicht ausgebeſſert. 
Anders iſt die Sache bei Querriſſen, die, wenn 
fie kleiner find, verſchweißt werden, wenn man 
iſt ſie, die ja ſtets Apparate mit doppeltem Boden die betreffenden Schienen nicht als 2. Qualität 
gebrauchte, von jeher groß geweſen. Nur noch (mit „Schönheitefeblern“ behaftet) — verkaufen 
eine Thatſache iſt von X — 8 Vollmar theilt will. Größere Querriſſe werden, da fie die Lei⸗ 
mit, daß ihm ein Vorſtandsmitglied geſchrieben ſtungefähigkeit der Schiene beeinträchtigen, nicht 
habe, Liebknecht komme in die Vorſtandsſitzungen verkittet oder ausgeſchweißt; die mit ſolchen Feh⸗ 
Das Vorſtandsmitglied iſt lern behafteten Schienen werden als unbrauch⸗ 
Herr Bebel geweſen, der ſich jetzt dagegen ver⸗ bar in die Werkſtätten zurückgeſchafft. Ferner 
wahrt, dem Genoſſen Liebknecht Pflichtverletzung kommen bei Schienen kleinere Erhabenbeiten 
haben vorwerfen zu wollen. Aber die Be — „Schalen“ vor, die unbedenklich find, — So⸗ 
merkung, daß Liebknecht die Vorſtandsſitzungen genannte „Sandriſſe“ ſind nur, wenn kleiner, 
ſo gut wie nicht beſuche, nimmt er nicht zurück. unbedenklich. 
Wenn die Unabhängigen über diktatoriſche Ger Dortmund, 25. Juli. Ueber die Vorar⸗ 
lüſte der Al ten klagen, fo ſcheinen fie nach der beiten zum Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanal, welcher in 
Feſiſtellung Bebels nicht fo ganz im Unrecht zwei Theile zerfällt: den Rhein⸗Dortmundkanal 
1 ee 
= iſche glied eine e f 
ud e ee vet Kanals dienen fol, giebt das „Zentralbl. der 
mehrfach von den Familien vormals unmittel- Bauverw.“ eine ausführliche Darlegung. Wir 
barer deutſcher Reichsſtände die Nede fein müſſen. entnehmen derſelben folgende Angaben. Mit den 
Die Häupter und Mitglieder dieſer Familien, de⸗ Vorarbeiten zu dem Rhein⸗Dortmund⸗Kanal find 
nen das Recht der Befreiung von ordentlichen der Waſſerbauinſpektor Duis in Dortmund und 
Perſonalſteuern zuſtand, find dem neuen Ein⸗ der königl. Regierungsbaumeiſter Prüsmann in 
fommenfteuergefeg unterworfen und hierfür mit Weſel, mit jenem für den Mittellandkanal der 
dem dreizehneindrittelfachen Betrage der Steuer Regierungs⸗ und Baurath Meſſerſchmidt in 
als Kapitalabfindung entſchädigt worden. Da es Hannover betraut. Die obere Leitung der Ar⸗ 
ſich hier um die Häupter und Mitglieder der Fa⸗ beiten ruht in Händen der Kanalkommiſſion in 
milien der vormals unmittelbaren deutſchenMünſter. Vorläufig handelt es ſich in der 
Reichsſtände handelt, fo hat man vielfach die Hauptſache um die Feſtſtellung der zweckmäßig⸗ 
Vermuthung gehegt, daß die erwähnte Kapital- ſten Richtungelinie der Waſſerſtraße und die Be⸗ 
eutſchädigung allen vormals Reichsunmittelbaren rechnung der Koſten, damit dieſe als Grundlage 
zu Theil geworden ſei, ebenſo wie auch alle für ein dem Landtage vorzulegendes Geſetz dienen 
Reichsunmittelbare das Privileg der Steuerfreiheit kann. Die Entwürfe ſind der Mehrzahl nach 
bis heute genofjen hätten. Das ift jedoch ein weſentlich mit Bezug auf örtliche Ingereſſen auf⸗ 
Irrthum. Die Befreiung von der Perſonalſteuer geſtellt. Es ſtehen in Frage: 1. Kanaliſirung 
ſtand auf Grund der preußiſchen Verordnung vom der Ruhr von der Mündung bis nach Steele, 
21. Juni 1815 und der Inſtruktion vom 30. Mai] Kanal von dert bis zum Dortmund-Emehäfen- 
1820 noch ſechs Familien zu, nämlich Salm⸗ Kanal bei Herne, 2. Kanaliſirung der Lippe von 
Salm, Sayn⸗Wittgenſtein⸗Hohenſtein, Solms⸗ = Wen 20 110 bel ng ee 
Braunfels, Solms⸗Liech⸗Hohenſolms, Wied und Emsbäfen Kana ö ı 2. ' b . 
Bentheim⸗Steinfurt; m noch, zum Theil ver Lippe von ber 3 7 1 Landl Fee des Ses 0 6.25 Paben. Der 
aus beſonderen Rechisſätzen, den drei Stolberg⸗ von dort bis l Ne * Grind 166 Ser; besten aus Sau die e 
kp 1 91 180 mu 0 en ee e ee me mfcher von 5 an über bei Bona ftationirten Torpedoboote find letzthin 
genoſſen noch thatſächlich folgende mit ihrem Be⸗ Oſterfeld nach et 5 5 lee in Aae 851 Se e e lden 
jige im ehemaligen Kurheſſen beziehungsweiſe Alſum. 5. Kana Duisburg. Die Ergebniſſe Als fie aber an den Kanal kamen, fanden 
are e e ee eee re e und der Prüfun der witlh⸗ ſie, daß das Waſſer nicht tief genug war 
ee enen eee eee ü und Nachtheile Auer jeden Es heißt, daß die franzöſiſche Regierung die Bau⸗ 
Wächtersbach, Solms⸗Rödelheim und Leiningen⸗ ſchaftlichen Vorz = in einer demnächſt erſchei⸗ geſellſchaft verantwortlich gemacht hat, daß der 
Weſerburg. In dieſem Jahre erſt iſt eine geſetz⸗ dieſer ee welche vervielfertigt wird, Kanal am 1. Jult, wie es fontraftfich dereindart 
liche Regelung dieſer Materie und der Eniſchädie nend a Den Ks t, ſo daß eine allgemeine worden war, nicht eine Tiefe von fünf Metern 
gungsfrage dahin erfolgt, daß die Fürſten zu ausführlich 15 men kann und den Betheiligten hatte, 
Bentheim⸗Steinfurt, Salm⸗Salm, Sayn⸗Wittgen⸗ Erörterung 9 iſt, ſich zu äußern. Zu den Turin, 25. Juli. (W. T. B.) In der 
ſtein⸗Hohenſtein, Yſenburg⸗Birſtein, Menburg - Gelegenheit a den Mittellandstanat, mit welchen Gemeinde Nivaroſſa (Provinz Turin) kam es 
Büdingen und die Grafen zu Stolberg⸗Stolberg, Vorarbeiten em Regierungs- und Baurath|geitern in Folge der gegen den Syndaco und 
Nienburg Büdingen, Stolberg⸗Roßla und Solms zur Zeit außer wei Waſſerbauinſpektoren und die dortigen Gendarmen berrſcheuden Erbitterung 
Rödelheim die Kapitalabfindung in der bereits an⸗ Re e danmelſter beſchäftigt find, haben zu ſo erheblichen Ruheſtörungen, daß zur Wieder- 
gegebenen Oöh zugesprochen e a N ereine die Koſten bis zum Betrage herstellung der Ordnung ſchließlich von den ſpiel in Tagebüchern und mündlichen Ausſagen 
, Es wird für weitere Kreſſe von Intereſſe zwei 159 050 Mark der Staatsregierung zur] Waffen Gebrauch gemacht werden mußte. Zwei abermals zu viel ſchmutzige Wäſche entdeckt wer⸗ 
ſein, zu erfahren, daß nicht alle Häupter und bon 155, ſtellt. Nach den vorläufigen Er⸗ der Unruheſtifter wurden getödtet, einer ſchwer den würde — ober auch die vertrauensſeligen 
due non eee deen een eee ird der Kanal bei Bevergern von verletzt. Geldſpender in Petersburg abermals von einem 
deutſcher Reicheſtände an dem Handel um jene mitte nund⸗Emohlfen⸗ Kanal abzweigen, bei Catania, 25. Juli. (W. T. B.) Der bungrigen, unternehmungeluſtigen 
Antſchävigung ſich bethelligt haben, ja daß auch dem ee Weſer überſchreiten und etwa bei Ausbruch des Aetna hat merklich nachgelaſſen; von „Verſchwörern“ gemißbraucht würden. Von 
uch alle dar ertenggprieſig feüßer in Auſpnuch Iver Bo: Elbe erreichen. Vorausſichtlich nur eine einzige Krateröffuung wirft noch Sleinz den Grackniffen des Sropeifed in Bezug auf Rufe 
genommen haben. In Mitteldeutſchland und in Wolmirſte eſammte Entwurf des Rhein⸗Weſer⸗ aus. Geſtern Abend und Nachts fiel ein reich- land iſt wenig zu ſagen. 
Sülddeutſchland giebt es mehr als zehn ſtandes⸗ wird der 15 bei der Lokalſtelle zum 1. Auguſt licher, ſehr heftiger Sandregen vulkaniſchen man nicht werden. 
errliche Familien, die niemals von dem Vor⸗ 1 res fertig geſtellt ſein, ſo daß die Urſprungs bis Catania. traut man jetzt alles zu. 
echt, keine Steuern zu Abe Gebrauch gemacht, nächſten Jah ‚ 3 


' en Landtag bereits im Winter 
ſondern von jeher freiwillig dieſer Pflicht ſich uns 1809 04 fre “ 1 8 ne 


Bulgarien. 

Sofia, 20. Juli. Der Gerichtshof hat fein 
Urtheil gefällt. Die zum Tode Verurtheilten, 
Milarow und Popow (wegen Auſchlags auf das 
Leben des Fürſten) und Toma Georgiew, Alex⸗ 
ander Karazülow (wegen Verſchwörung zum 

weck eines Umſturzes) erwarten nun von dem 

tellvertreter des Fürſten, Miniſter Stambulow, 
die Begnadigung oder die Beſtätigung. Die 
öffentliche Meinung neigt zu dem Glauben, die 
erſten beiden, Milarow und Popow, würden be⸗ 
gnadigt werden, da ſchließlich die Möglichkeit, daß 
ihre ganze Verſchwörung nur eine rein „geſchäft⸗ 
liche“ Unternehmung war, um möglichſt viel 
\ 0 Geld aus den moskowitiſchen Brüdern yerauszu- 
Bukowina Maßnahmen zu ergreiſen. preſſen, trotz des verdammenden Gerichtsſpruches 

Wien, 25. Juli, (W. T B.) Der Ort nicht ausgeſchloſſen ift. Die letzten beiden, Toma 
Au ar 12 5 — 5 e Georgiew und Alexander Karagülow, können 
aſt gän in elegt. a ner: allerdings ieſe Mögli i r ſi 
lloſter mit ſeiner werthvollen Bibliothek iſt ein i 
Raub der Flammen geworden. Ein Mann fand 
bei dem Brande den Tod. Der Schaden wird 
auf eine halbe Million Gulden angeſchlagen. Die 
5 beträgt zweihuuderttauſend 

ulden. 


„Vorwärts“ ſpöttelt über Vollmar, 


Was bei dieſer Klopffechterei herauskommt, warten 
wir ab; die Sozialdemokratie, die bekanntlich nie 
„kompromittelt“, aber tha ſächlich fortwährend be⸗ 
ſchäftigt iſt, die klaffenden Meinungsverſchieden⸗ 
heiten über das, was werden ſoll, mit papiernen 
Beſchlüſſen zu verkleiſtern, kommt vielleicht auch 
über den verwerflichen Regterungsſozialismus 


für Beliſchew und zum abſchreckenden Beiſpiel. 
Leider ſcheint es keinem Zweifel zu unterliegen, 
daß die eigentlichen Mörder Beltſchews ſämmtlich 
entkommen find — wie, wohn —, darüber hat 
der Prozeß keinen Aufſchluß gebracht. Es deuten 
nur verſchiedene Anzeichen auf die Brüder Tu⸗ 
fektſchilo und Iwan Koſarow, einen früyern Be⸗ 
) amten. Und das Verſchwinden der Mörder und 
vorgehoben wurde, in abſehbarer Zukunft ge- ihr Entkommen findet durch die Erzählung des 
nöthigt ſehen, auf Sizilien ein befeſtigtes Lager jungen Kuſchlew nur eine beſchränkte Erklärung. 
zu errichten, um im Hinblick auf die geplante Wie ſie aus der Druckerei des alten Kuſchlew 
Befeſtigung von Biſerta an der tumefifchen Küſte 

für alle Fälle gerüſtet zu ſein. Die Arbeiten bei 
Biſerta ſchreiten allerdings ſehr langſam fort, 
aber Niemand wird die Bedeutung derſelben be⸗ 
1 84 Einer der inneren Kanäle der Stadt 
ſt mit Sand ausgefüllt, ſo daß das Städtchen 
weit vom See entfernt liegt. Zwei gewaltige 
Bagger arbeiten Tag und Nacht, um den ſeichten 
Theil des Sees auszubaggern. 4000 bis 5000 
Kubikfuß Erde werden täglich fortgeſchafft, und 
1500 Arbeiter ſind an der Arbeit. Der See 
ſteht jetzt mit dem Meere mittels eines 
120 Meter breiten und 2%, Meter tiefen Kanals 
in Verbindung. Der Kanal wird in einigen 
Wochen eine Tiefe von 5 Metern erhalten. Im 
September werden die großurtigiten Wellenbrecher 
erbaut werden. Seit dem Mat find acht fran⸗ 
zöſiſche Generale nach Biſerta geſchickt worden, 
um an Ort und Stelle über die Aulagen der 
neuen Forts Vorſchläge zu machen. Der letzte 
General war der General der Infanterie du 
Beſſol. Ein ſtarker Hafen wird bei Kap Bianco, 
3 engliſche Meilen nördlich von Biſerta, ein an⸗ 
derer bei Kap Tebitto, 4 Meilen ſüdlich von Bi⸗ 
ſerta, und ein dritter auf den Höhen von Sy 
Abdelrahman, etwa eine halbe Meile von den 
Narinedocks, erbaut werden. Auf der linken 
Seite des Sees ſollen außerdem große Lagerhäu⸗ 
ſer für Torpedos u. ſ. w. erbaut werben, auf der 


Italien. 
Die Iteliener werden ſich, wie bereits her⸗ 


erfährt man nicht. Umfaſſende Maßregeln waren 
Kohlenbrennern, 


beiden Berſchwörer Georgiew und Karagülow in 
dieſes Netz eingeweiht waren und thätig zur Ver⸗ 
wirklichung des Komplotts mithalfen, iſt außer 
Zweifel, ebenſo, daß neben ihnen noch viele darum 


waren als der Arm der bulgariſchen Juſtiz. Die 
Durchfübrung des Prozeſſes geſchah von Seiten 
des Vorſitzenden Oberſtlieutenants mit außer⸗ 
ordentlicher Geduld und Nachſicht gegen die häufig 
ſehr bitzigen Ausfälle der Angeklagten auf die 
Zeugen und die Regierung. Den Zeugen, von 
denen manche allerdings, wie der Staatsanwalt 
zugab, „keine Heilige“ waren, wurde N 


beſtochene Tagediebe u. ſ. w. geweſen. Polizei⸗ 
ſpione waren ſicherlich unter ihnen und auch 
falſche Freunde der Verſchwörer, die unter dem 
Vorwande der Geſinnungsgenoſſenſchaft ihre Ge⸗ 


Es iſt aber kindiſch, der bulgariſchen Regierung, 
deren Feinde unterirdiſch kämpfen und nicht frank 
und frei mit offenem Viſir, einen Vorwurf zu 
machen, wenn ſie das lichtſcheue Geſindel in ſei⸗ 
nen eigenen Höhlen aufſuchen und erforſchen ließ, 
um zu rechter Zeit den Mienengang der Feinde 
zu zerſtören. Solch Geſchäft iſt nicht nach Jeder⸗ 
manns Geſchmack, aber man wird zugeben mülſſen, 
daß kaltes Blut und Muth, ſowie Klugpeit und 
Gewandtheit unerläßliche Eigenſchaften dafür ſind. 
Die Folgen des Prozeſſes werden, ſo glaubt man, 
nach manchen Richtungen günſtig wirken. Ein⸗ 
mal wird im feindlichen Lager ein derartiges 
Mißtrauen gegeneinander eingreifen, daß umſich⸗ 


lange Zeit unmöglich werden. Und ſodann dürf⸗ 
ten die ruſſiſchen Kaſſen der Woylthätigteitsver⸗ 


muß, daß fo.ft nach Milarows und Popows 


Großbritannien und Irland. 


N i 94 5 f : 
trgogen Gaben, Hierzu gehören die Farmtien age dem Fürstentum Schaumburg-Lippe und London, 24. Sul Die Freunde Glad Belgrad, 25. Juli. (W. T. B.) Wie 
Salm, ürſtenberg, einige Menburgs ſtaaten, de i a en „verlautet, wird der König Al ˖ 
Er N 8 h dem Herzogthum Braunſchweig, deren Gebiet der ſtones dringen in den greifen Führer der libe Auguſt in Ems verbleiben erander bis Mitte 


rchſchneidet, werden Staatsverträge zu 
e Empfohlen wird, die ſchwierige 
Frage der Heranziebung der Intereſſenten zu 
den Vorausleiſtungen für den Kanalbau — deren 
Beſchaffung die Inangriffnahme des Dortmund: 
Emshäfen⸗Kanals um fünf Jahre verzögert hat 
— tbunlichſt vor Erlaß eines Kanalgeſetzes zu 
erledigen. g 
Neuſtrelitz, 25. Juli. Ueber das neue 
Mauſoleum, welches der Großberzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Streli zum Gedächtniß der Königin Luiſe 


ralen Partei, die Pairs würde anzunehmen, ba 
ſein Kräftezuſtand nicht mehr den Aufregungen 
des Unterhauſes gewachſen iſt. In dieſem Falle 
würde er das Amt eines erſten Lord des Schatz⸗ 
amtes und Leiter des Hauſes der Lords überneh⸗ 
men, während Sir William Harcourt Schatz⸗ 
kanzler und Leiter des Unterhauſes würde. 


Nuß land. 


Petersburg, 24. Juli. Verſchiedene Pro⸗ 
vinzialblätter berichten, daß die Cholera in Niſch⸗ 


T ueber den Bochumer Stempelfälſchungs⸗ 
zrozeß wird aus Eſſen vom 25. Juli berichtet: 

Die Verhandlung wird kurz nach 9 Uhr 
dom Vorſitzenden, Herrn Lardgerichts⸗Direktor 
Thöne, eröffnet. Seitens des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Imtes Eſſen iſt an den Gerichtshof das Erfuchen 
werichtet, von der Vernehmung des Bahnmeiſter 
Mooskopf Abſtand nehmen zu wollen. Die Ver ⸗ 
beidigung erklärt, vorläufig auf dieſen Sachoer⸗ 
tändigen verzichten zu wollen. Es folgt nun die 
Feſiſtellung der Perſonalien und Vorſtrafen der 


Afrika. 


Tyeodor Weſtmark, welcher ſich durch die Auf⸗ 
deckung der Stanleyſchen Schandwirkhſchaft am 
Kongo verdient gemacht, dem „Oberſchlef. Anz.“ 
ga e 5 8 

Ich glaube, daß der Freiherr von Sode 
ſoweit ich in Folge eines kurzen a 


. ̃ 


krankungen vorgekommen, in Folge deſſen wurde 


verichiedenen Dörfern wurden Truppen entſandt. 


geltend machen; ſie werden hängen, zur Sühne 


heraus und über die Grenze gekommen ſind, das 


von den Verſchworenen getroffen; wir hörten von 
Schlupf vinkeln in den Bergen bei Hirten und 
von Bauernanzügen, falſchen 
Bärten, falſchen Päſſen, Gift und Waffen — 
den Weg der Mörder kennen wir nicht. Daß die 


gewußt haben müſſen, deren Beine aber länger 


jen, ſie ſeien agents provocateurs, Polizeiſpione, 


heimniſſe erforſchten und dafür bezahlt wurden. 


tig und vorſichtig vorbereitete Komplotte — und 
nur ſolche haben Ausſicht auf Gelingen — auf 


eine für die bulgariſchen Flüchtlinge etwas ver⸗ 
ſchloſſener gehalten werden, da mau annehmen 


Konſortium 


Näſſer als naß kann 
Rußland und ſeinen Leuten 


Ueber die deutſche Kolonialverwaltung in 
Oſtafrika ſchreibt der ſchwediſche Afrikareiſende 


Beſuchee in Kar 


2 


ri 1 


2 


2 rr — 
— an 


ter Adminiftrator iſt. Da er aber im Innern 


bei den verſchiedenen Stämmen zu leben nicht der Okkupation nach Stargard vertagt 


Gelegenheit gehabt hat, fragt es ſich doch, ob er 
für die höchſte Leitung der oſtafrikaniſchen Kolo⸗ 
nialregierung der Mann ſein kann. Hätte er ne⸗ 
den ſich als Oberbefehlshaber einen Offizier wie 
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merun Gelegenheit gebabt batte, ihn kennen z * bleibenden Beſatzungen des franzöſtſchen Kriegs⸗ 
lernen, ein außerordentlich tüchtiger und intelligen⸗heeres Sorge zu tragen. 


Zu dieſem Endzweck 
hatte die pommerſche Regierung, welche während 
war, 
eines ihrer Mitglieder als Kommiſſar 
Stettin deputirt, damit er mit dem franzöſiſchen 
Gouverneur und deſſen Militärbehörde die An⸗ 
gelegenheit der Truppen⸗Verpflegung ordnete und 


Peitſchen e zu ertheilen, und dann 
wenu er die Sitzkoſten ꝛc. mit 1 


& 


entlaſſen, Weizen behauptet, 
1 71. und ben 8 a 7 8 a a 5 bez., per 
f. und den Baum mit r. 4 Gr. bezahlt G., per Juliz⸗Auguſt —,—, per Se „ 
bat. 2) Die Exekution iſt in Gegenwart des Oktober 180,00 G. h HR ee 
nach Schulzen von Pommereusdorf und einem Knechte 
aus jedem S vorzunehmen. . Auf loko 
dringende Vorſtellung ſeines Dienſtherrn Schme⸗ per Juli⸗Auguſt 174 G., (geſtern N 
ling, daß er den Knecht in der Wirthſchaft nicht ga 1 


168 —178 bez., per Juli 182,50 bez. 


173,50 b 


= „1000 Kilogramm 
Jult 190,50 bez., 191 


Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 


London, 25. Juli, 4 Uhr 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen ½ Sh. höber gehalten als 
vorige Woche, Käufer zurückhaltend, fremder 
ruhig, mitunter / Sh. niedriger. Für Mehl 
ziemlicher Begehr, / Sh. höher als vorige 
Woche. Mais ſtramm, mitunter / Sh. höher 


’ 


a ez.), per September⸗Oktober 167 00 di ' 
den Major von Wiſſmann und hätte er nur nö« kegelte. Dieſer Kommiſſar war der Regie⸗ entbehren könne, wurde der rohe Geſell am 4. 167.50 88 0 : "| eier Er Aa Für Gerſte ziemlicher Be⸗ 
ttiig, ſich mit der Adminiſtration der Kolonie zu rungs⸗Rath Fritſche, ein als langjähriges Mit Dezember aus der Haft entlaſſen. | per 1000 Kilogramm Lofs pom⸗ Safe Is fi ha = höher wie vorige Woche. 
beſchäftigen, dann bin ich Überzeugt, daß die Zu- glied des Kollegiums der früheren Kriegs⸗ (Schluß folgt.) merſcher 148 bis 158 bez. 2 un icher 1 ca. ½ Sh. höher als 
kunft der deutſchen Kolonie in Oſtafrika geſichert und Domänenkammer mit den örtlichen und den * — — Mais ohne Handel. delt 9 Bon eo 0 — ee Weizenladungen 
wäre! Um in Zentral⸗Afrika und ganz beſonders Perſonal-Verhältniſſen, wie auch mit den Pros sen a | Wiunterrübſen per 1000 Kilogramm loko na 1 berg em Mals Weizen bereit 
im Ben des Landes die Schwarzen beherrſchen duktionskräften des Herzogthums Pommern aufs Ans den Provinzen. und kurze Lieferung 200 — 210 bez. Weiter 85 Ha ruhig, Mais feſt, ruhig. — 
eren .riahrung und. bie nöthige genaueſte vertrauter Dann. Fritſche war es, der Greifenberg, 25. Juli. Ein recht. Winterraßs per 1000 Kilogramm loto L adon 25. Juli. 96%, 3 
Renntniß der Sitten und Gebräuche der ver- unterm 27. April 1810 ein Schreiben folgenden bedauerlicher Unfall paſſirte heute Vormittag und kurze Lieferung 195—215 bez. ie 15,12 1 uli. 1 In x dannn: 
ſchiedenſten Stämme beſitzen. Man muß zuſam⸗ Juhalts an den Magistrat richtete: eg beim Uebergauge der Kamminer Chauſſee über Rüböl ohne Handel. N (ots 19,75, fit ein a . 
mien mit den Stämmen gelebt haben und ver⸗ „Einem wohllöblichen Magiſtrat hierſelbſt die Eiſenbahn, indem der Vormittags von Alt⸗ Spiritus matter, per 100 Liter a 100 Prozent 5 25 Jult a 
F 5 Fiat wie dieſelben denten und handeln. Dieſe find' ich Nachſtehendes ergebenſt anzuzeigen mich Damm kommende Zug die unverehelichte Floren⸗ lolo Jer 35,6 bez, per Juli Joer 33,7 nom, eee e = der Küfle 1 
Erfabtung haben zur Zeit wobl iur zwei deutiche veranlaßt. Der Oberflleutengut Ar -eine Neubauer von bier überfuhr und ſofort per Juli Auguſt Joer 33,7 mom, per Auguſt⸗ n Bewöllt. 
.  Mfeilaloriher: Maior von Wiffmann und Emin Pant, Gef du gene, bejudhte mich vor einigen |tüptete Eine Schuld trifft das Perſenal des September 10er 33,7 mom, ver September 46,37, per 3 Dienst —,— REHieRupter 
5 ſcha. Um gan wilde Stämme aber, wie die Tagen in Geſchäften. und kam im Verfolg des Zuges in keiner Hiaſicht, da die Verunglückte, Oktober 34 2 nom. Glasgow 3 88 a 
9 aſſals, die Bangalas, die Somalts, die Wata- Geſprächs auf die ſchönen Umgebungen Stettins, eine alte SOfährige Perſon, nicht mehr ganz im Petroleum obne Handel. eiſen. ( chlußbericht.) Ad — 5 db 
808 . dc, bemeiſtern zu können, Halte ich es für er bedauerte Dabei aber ſehr, daß wir in und bei Beſitz ihrer geiſtigen Kräfte, und dabei ſtocktaub Angemeldet: 1000 Zentner Roggen, —,— rants 41 Sh. 9 l. red numbers war⸗ 
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ehe, der ſich Reſpekt zu verſchaffen 


ig, daß an der Spitze der Regierung ein 
5 Im Großen und 


eiß — Major von Wiſſmann. 


Ganzen iſt daher meine Meinung die, daß das 
Volk von Oſtafrika, welches ſtets nur in Unter⸗ 


bt, jetzt noch nicht für eine büreau⸗ 


ignet iſt! Durch ſtreng 


drückung 
egierung geeigne 


krat 


militäriſche Disziplin muß es die Macht und das 


Uebergewicht ſeines Beſiegers fühlen lernen, und 
erſt dann — d. h. in etwa 20 bis 30 Jahren 
es Gehorſam gelernt hat, iſt die mildere 


+ und, geregeltere Zivilverwaltung am Platze. 


Stettiner Nachrichten. 


unſerer Stadt keine eigentlichen Promenaden 
hätten. Die Landſtraße könne man dafür doch 
nicht annehmen, und äukerte dabei, daß es uns 
ſehe leicht werden würde, eine recht augenehme 


Promenade durch Bepflanzung des Glacis zu mit Inſaſſen in den Chauſſeegraben geworfen, 


ſchaffen. Er erbot ſich gegen mich, ſelbſt hülf⸗ 
reiche Hand anzulegen, die von ihm vorgefchla- | 
gene ſchöne Anlage noch in dieſem Frühjahr aus 
zuführen, da dies mit zu ſeinem Metier gehöre, 
wie er ſich ausdrückte, und würde er das 
Gaeis zwiſchen dem Anklamer⸗ und 
dem Frauenthore ſegleich zur Bepflanzung 
bergeben. Ich dankte ihm zuvörderſt für fein 
Jutereſſe an dem Verznügen der hieſigen Ein⸗ 
wohner, wandte ihm aber ein, daß zu befürchten 
ſtände, die ganze Anlage bei Veränderung der 


war. — Geſtern Abend ging das Pferd eines hie⸗ 
ſigen Geſchäftemannes, der eine Anzahl Kinder 
beim Reſtaurant Kamminerholz zur Mitfahrt 
aufgenommen, durch und wurde der Wagen 


wobei der Inhaber des Fuhrwerks ſowie mehrere 
der Kinder verletzt wurden. 

Greifswald, 25. Juli. Ueber das Vermögen 
des Reſtaurateurs Friedrich Splitter hierſelbſt 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Ver⸗ 
walter der Maſſe iſt Rechts anwalt Ollmann. 
Anmeldefriſt: 27. Auguſt. 

Stralſund, 25. Juli. 
tag iſt geſtern wiederum 
Weiſe feſtlich begangen worden. Die zum Theil 


Der Wallenſteins⸗ 
in althergebrachter 


Zentner Weizen. 


Regulirungspreiſe: Weizen 190,75, Rogpen 


182,50, 70er Spiritus 33,7 Rüböl —,— 


Glasgow, 25. Juli. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
en Tous gegen 507,886 Tous im vorigen 

ahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindli och⸗ 
öfen beträgt 75 gegen 72 im vorigen . f 

Glasgow, 25. Juli. Die Verſchiffun⸗ 
gen betrugen in der vorigen Woche 7440 Tons 
gegen 6450 Tons in derſelben Woche des vo⸗ 
rigen Jahres. 

Network, 25 Juli, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe) Pipe line certifi⸗ 
8 Auguſt 52 50. Weizer per Dezember 


37. 
Newpork, 25. Juli. Wechſel auf Lond rg 


f 2 ; h 
5 Stettin, 26. Juli. Eine Beſtimmung der tau 5 N 1 mit Grün betreuten Straß 7 1 f 487 Betroien 3 307 
ö 8 7 u; rwi⸗ aßen, die öffentlichen 81. rolenmm in Newport 6.00, 
5 Ausführungsanweiſung zur e dend e 0c des Vie 957 a Befokäen und privaten Gebäude und die Schiffe im Hafen a Philadelpgia 5,95, rotzes (Marke Parkers) 
naovelle war vielfach dahin verſtanden worden, ſei, in Frankreich müſſen regelmäßig Glacis und prangten ſchon am Morgen im ſchönſten Flaggen, 5.40. Pipe line certif per Auguſt — D. 
. . — 9 re mare 3 Walle 5 — Feſtungen bepflanzt fein um bei ſchmuck. In der Frühe wurde der übliche 18 7580 Me 3 D. 20 C Notber Win⸗ 
uflöſung r f en Vorrath des Choral vom Tyurme der Nikolai⸗Kirche geblaſen, ter Weizen lolo — D. 88¼ L Rot ber 
5 ze bnbeträge ebenſo zum Besten DEE Se ee au dee "ai var das Ver⸗ um 11 Uhr fand Feſtgottesdienſt in allen hieſigen Weizen per Juli — D 857, 6, per Auguſt 
ns de r —.— he ten wurzeln des Bodens dem Miniren ein Hinbernig| Kirchen ftatt und Nachmittags um 3 Uhr wurde — D. 84% 4. per Dezember — D. 88% C. 
MR dab der nach den Arbeitsordnungen eich be. mehr in den Weg zu legen; es laſſe ich daher im Aufchluß an das auf dem Alten Markte ftatt- vetreideſracht 2%, Mais per Auguit 
SBrtrofgelder in 8 134u Aline 2 N ich iar erwarten, daß eine jede Garniſen der hieſigen findende Konzert unferer biefigen Militär⸗Kapelle 56 Zucker 3. Schmalz lo» 7,60. 
1% mmt iſt. In einem kr des 2 N Al 9 Feſtung die Bepflanzung der Glaeis gern ſehen dom Thurme der Nikolai⸗Rirche aus die bekannte Rarie> Rio Nr. 3 13½. Kaffee per Auguſt 
i del und Gewerbe vom 22. Juni wird jeroch würde, in jedem Fall die Vernichtung einer „Hohnfanfare“ geblaſen. Die Nachmittagefeier ard Mio Nr. 7 12.45 Kaſſee per Oktober 


ſchon blühenden Anlage eigenmächtig und eigen⸗ 
ſinuig nicht unternommen werden dürſte, viel 
eher aber die Erlaubniß zur Schaffung der An⸗ 
lage künftig verſagt werden könnte. Es iſt aller⸗ 


außer der Willfäbrigkeit der franzöſiſchen Behör- 


des hiſtoriſchen Gedenktages, der diesmal auf 
einen Sonntag fiel, beſchränkte ſich auf den Be⸗ 
un der hieſigen und auswärtigen Vergnügungs⸗ 
okale. 


riſtiſche Schriften. Stuttgart bei Rob. Lutz. 


ord. dite Nr. 7 12.50. Weizen (Anfangs⸗Kouro, 
er Dezember 88°],. 

Newgork, 25. Juli. Beſtand an Weizen 
23,068,000 Buſhels, do. an Mais 6.857000 


12 E 1 E . 1 \ 

mil, auf das Velten aurlejufübren, dings nicht zu leugnen, daß die Umſtäude in . —. 8 Wire 

den Arbeitgebern nahe zu legen, die ge“ Beziehung auf landwirthſchaftlichen Schmuck 3 — — - 

3 dachten Meträge den für die Arbeiter de- der nächſten Gegend bei der Stadt in der angege⸗ Kuuſt und Literatur. Roll: Berichte. 

2 benen Art nie günſtiger fein können. Ich rechne Mark Twain's ausgewählte humo⸗ Autwerpen, 25. Juli, Vorm 10 Uhr 


30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 


N 159 de ichstagkommiſſion 5 f 0 
2 le en ae Snbefien hene dle Aufnahme den hierher vorzüglich noch den feinen Geſchmack 29 Lieferungen à 40 Pf. Der Verfaſſer führt F 
Leiner entſprechenden Vorſchrift in die Arbeitsord⸗ des Oberſt⸗Lieutenants Ardant; ſeine wirklich uns in das amerikaniſche Volksleben ein und ent⸗ 4,50, per Oktober 4,55, per Dezember 4,60 


— 


ee ee eee 


nung auf Grund des 8 134 ff 


den Willen der Jabrilbeſitzer nicht verlangt wer⸗ 


den, und ſind demgemäß die unteren mit der 
Ausführung der Gewerbeordnung beauftragten 
Behörden mit Auweiſung verſehen worden. 
— Der Miniſter des Innern hat im Ein⸗ 
ndniſſe mit dem Juſtizminiſter beſtimmt, 


verſtändn 
daß an Stelle des bisher etwa noch beſtehenden 


5 wonach auch bei Benutzung der 
Eiſenbahn jeder Gefangene nur von einer 
Trans portſtelle zur anderen befördert und dann 
von der betreffenden Behörde weitergeſchafft 


wird, künftig allgemein tuunlichit das allae⸗ 


edle Denkungsweiſe iſt mir in dem Geſchaftsver⸗ 
kehr mit ihm zur Genüge bekannt geworden, da⸗ 
ber er in jetem Betracht von allen anderen ſeiner 
Landsleute und Standesgenoſſen ſehr zu unter⸗ 
ſcheiden iſt und ich mit Fug und Recht verſichern 
kann, daß bei ſeinem wohlgemeinten Vorſchlage 
ein etwaiger Hintergedanke nicht zu beſorgen ſteht. 
Er hat mir erlaubt, von ſeiner Eröffnung einem 
wohllöblichen Magijtrat Kenntniß zu geben, und 
wenn es mir geftattet iſt, noch eine Bemerkung 
Aub ieee ſo würde es auf den Fall, daß mau 
auf die Anlegung der Promenade einzugehen ge⸗ 
ſonnen fein follte, die ſein, daß der Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant Ardant durch eine artige Begrüßung in der 


wickelt dabei Scenen voll packenden Humors. 
Er wird ſicher in Deutſchland ſich viele 
erwerben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 25. Juli. Eines Betruges gegen 
die Ortskraukenkaſſe war die Näherin Schütz be⸗ 
ſchuldigt, welche geſtern vor der 123. Abtheilung 
des Schöffengerichts ſtand. Die Schütz litt vom 
Januar bis in den März hinein an einem ſchweren 
Magenübel, ſo daß ſie vom Kaſſenarzt als völlig 
erwerbsunfähig bezeichnet werden mußte und 
volles Krankengeld erhielt. Um jedoch ihre Kund⸗ 


Freunde 
[126] 


— — lm ml LU —̃ — — — — 
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Bari, 25. Juli, Nachmittags. (Schluf⸗ 

Kourſe) Behauptet. Die heutige Börſe hatte 

eine feſte Tendenz, beſonders für Italiener und 

rer 115 . Baer, — je 
uſſenwerthe gefragt, anier na 

Verlauf abgeschwächt l e 


Käufer. 
Bradford, 25. Juli. (W. T. B.) Der 
Wollmarkt eröffnete in lebhafterem Verkehr, 
ſpäter ſchränkte das Falliſſement einer bedeuten 
den Tuwold⸗Spinnerei das Geſchäft ein; mehrere 
Wollfirmen ſind ſtark in Mitleidenſchaft gezogen, 
können jedoch den Verluſt ertragen. Wolle ſeſt, 
Garne belebter, Stoffe ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 26. Juli. Die Pulverſtampfe bei 
Pulverwaldel bei Gratz iſt in die Luft geflogen. 


meine Beförderungs verfahren ein,] Sache labſeiten oder nomine eines wohllöblichen 8 f f a 
55 5 Kours vom 28, i 
zuführen iſt. Demgemäß werden die Transporte Magiſtrats) gewiß vermocht werden wird, außer ane u 165 6 77 BR 11 De 96 17 705 8% nmortifig Mergel u ae 85 Zwei Arbeiter haben tödtliche Verletzungen davon 
don Gefangenen möglichſt ohne Unterbrechung ine dem Engros⸗Geſchäft, das ihr Beſch ftigung gab, 3% m 91 22 ½ getragen. 
u A kte bis Beſtim⸗ gutem Math noch mehr zu thun, B. feine) weiter ab, gab fie anderen Arbeiterinnen zur ao Ab 98.42 F 88.22 ½5 er 
ge den 8 1 ier Sappeurs gegen halbes Tagetohn arbeiten zu Anfertigung und verdiente für das Holen m . eee 26. en een ae ee 
5 ya 5 Potomwenbige laſſen ze. Gin wostöbliher Magistrat möge es Abliefern der Arbeit wöchentlich drei Mark, Ihr Geher. Gale a: 9700 300 Leine Vereinigung latholiſcher und fogiatiftifcer 
keit des llebernachtens, die Ablieferung der Ger Nee ar e a lie in Vermiether, der Hauselgenthümer Bieffer, ge⸗ 4% ger. Goldene . . 98,877, 93,12 Arbeitervereine ſtatt, in welcher Reden zu Gun⸗ 
flangenen an die Statlonsbehörde erforderlich oder gucke zu scheiden daß ich wir 5 Freiheit wäßete, daß fie nach wie vor Arbeit hatte np ah Bi de 18 22 94,50 ſten des allgemeinen Wahlrechts gehalten wurden. 
N 8 4 7 0 ane, ae 2% 1 € ‚ 
die Anſtrenzunzen einer: längeren Weife und die nehme, Wohldeſſelben ernfte Thätigteit mit diefer [einig 1 8 10 e Se ach 0 0 Aan, 4% Wait, Echter F | Mt, 26. Oulir Unaxpienprogeß. "Deu 
damit verbundene Abnahme ber W een Angele⸗ 5 des Vergnüzens zu unterbrechen.“ eidigungsprozeß, den die Schütz gegen ihn an⸗ 4% Spanier äußere Anleihe 63,00 62¼ Geſchworenen find 224 Fragen vorgelegt worden 
des Begleiters einen Wechſel in der Perſon des geleg guligens } rechen. geſtrengt hatte, unterlegen war, deuunzirte er fie] Convert. Tüten e 0050 Das Urteil wird 13 ini . 
llegzteren erforderlich machen. einzelnen Ober + Bürgermeifter Kirſtein theilte dies wegen Betruges, weil ſie die Erwerbsunfähigkeit Türkiſche Leoſe. 81.20 80.30 5 8 ahrſcheinlich heute Nach⸗ 
* — bleibt es 1 7 wegen Schreiben der Bau⸗Deputatlon zur weiteren Ver- vorgeſpiegelt habe. Der Kaſſenarzt bekundete im 2% privil "Türt.-Opligationen. | 48000 | 430,00 mittag gefällt werden. 
des Höchſtmaßes der Entfernungen, die von einem onlaſſung mit dem Bemerken 7 baß 11 1x Termine, daß die Angeklagte thatſächlich ſchwer Srangofen rr ee 40,00 | 645 00 Paris, 26. Juli. Aus Baſtia wird ges 
und bemfelben Gefangenenbegleiter zurückzulegen 10 re 850 en m 75 aus ee ei, h embarden nn 75 850 00 meldet, daß die Aſſiſen den Räuberhauptmann 
2 i D 18S * toritäteen 5 - i 
| ze” ihre Provinz weitere Anordnungen zu vaterländiſche Gouvernement ſonſt das Glacis und ſtellte die Entſcheidung anheim. Der Ver⸗ der que ot une 566,00 J 565,00 Bella⸗Coscia freigeſprochen haben, obwohl der⸗ 
— — Die Frau des Feuerwehrmanns Acker⸗ durch Verpachtung des Graſes genutzt habe und theidiger, Rechtsanwalt Stadthagen, beantragte N —*ů 640.00 | 640,00 ſelbe geſtändig war. Der Freiſpruch ſoll er⸗ 
1 mann hatle geſtern auf dem Dache des von ihr demſelben alſo ein Vortheil entzogen werden die Freiſprechung und ſämmtliche Koſten, ein⸗ ei, nel W. 2 og folgt fein, weil der Räuberhauptmann ſich frei, 
demwohnten Hauſes Lindenſtraße 4 Betten zum würde, wenn die Feſtung dereinſt wieder in des ſchließlich der durch die Vertheidigung entſtande . ein 14,0 185200 willig geſtellt hat, nachdem er 12 Jahre vergeblich 
— aub tet und halte daum die Leiter rechtmäßigen Herrn Beſitz käme. Regierungsrach nen, der Staatskaſſe oder dem rachfüchtigen De eridlonel. Akte 628,00 | —— goerfolgt worden. 
an ber Dachlute ſtehen laſſen. Am Nachmittag Fritſche wurde durch ein ſdeiz in kälterem N nunzianten anfzuerlegen. Das Gericht fprach| Banana-ftanai-Üttlen _........] —, — Port, 26. Oull früh. Laut Meld 
ſfpielte ihr Sohn mit dem 7 Jabre alten Sohne ſchäftsſtil abgefaßtes Dantjchreiben vom 29. April die Angeklagte frei und legte ſämmtliche Koſten . 5%½ Solf ation —— e ueil it gester nden de, dank We ung aue 
des in der Wilhelmſtraße 7 wohnhaften Feuer⸗ 1810 von Ueberweiſung der Sache an die Bau⸗ der Staatskaſſe auf. Der Vorſitzende Land⸗ Rio Tinto⸗ Aken. 408,10 | 404,30 sur iſt geſtern Abend eine dort aufgeſchlagene 
wehrmanus en auf dem Treppenflur und Deputation benachrichtigt, bei der ihr Vorſitzender, gerichtsrath Appelius hob hervor, daß die De⸗ ee unse * 2720,00 2715,00 Schaubühne während der Vorſtellung eingeſtürzt. 
© e fahen dabel die Leiter, erſtiegen biejelbe und Stadtrath Friedertei, am ‚0. Mai 1810 dekre⸗ nunziation ſehr leichtfertig eingereicht ſei. Er e F 787 786.00 Von den auweſenden 700 Zuſchauern wurden 80 
kletterten auf das Dach; dort verlor der kleine 1 e b ee e Ki leichtfertig te e Pag Gaz ne le Fr. et ’Etrang. .. — —  |verlegt, getödtet wurde Niemand 
a a anzen.“ — eichtfertigen Wiederholungen. e Koſten ſeien Pra ; N an, . 3 ar r ® 
> Mffen das @leichgemict , , /, . re lien 
eͤlitt fo ſchwere Verletzungen, daß er fofort tember 1810 7 Herren in der Wohnung des weil er möglicherweiſe doch von der Richtigkeit Ville de Paris de 1871. —.— f —.— Privatmeldungen gewinnt die Cholera immer 
verrſtarb sungen, Jagdraths Heintze zufammen uad beſchloſſen, einen ſeiner Angaben überzeugt geweſen fei. Tabacs Ottom 288,00 | 3823,00 mehr an Ausdehnung; ebenſo hält die Erregung 
2 2 O. Rot di in Bredow (im privaten Verein zu begründen, Melcher ſich An⸗ — Zu einer „Schlacht“ zwiſchen Radfahrern / Cons Auel ......... ei. 97,50 unter der Bevölkerung in der verfeuchten 
1 Herrn „Rothardt in Br im lage und Pflege der öffentlichen Spaziergänge zur und Strolchen iſt es in der Nacht vom Sonntag Wesel auf deiteſche Plätze 3 122% | 122%, Gegend au. In dem Dorfe S \ 
2 575 angeſtellt) iſt ein ee eine Pflicht machte; es waren dies Herren, welche zum Montag zwiſchen ein und zwei Uhr am Beule ne e kurz Bit 25.44 weg . Szednaja Aehtuba 
Gallootrichtung an Schottſchiebern ertheilt. bisher die Angelegenheiten der Öffentlichen Wandel, Prenzlauer Thor in Berlin gekommen. Sieben e 1 3 la an im Gouvernement Aftrachan fanden ernſte Unruhen 
„ — bahnen mit großer Vorliebe und außerordentlichem Zweiradfahrer keyrten um dieſe Zeit von einem ee 2 zen ſtatt. Die Apotheke im Orte wurde demolirt und 
je 1 Sn ge Wer Soc 3 le Be rd 3 zurück, 1110 — — 55 . Habe h ..... ....ı 150.00 | 430,00 der Feldſcheer Aporther getödtet. Der einſchreitende 
2 einge und der Hofſiskal mann, ſelben ohne Weiteres von einem vorübergehenden Jomp:ois Escompte neue 5 Er en 1 
5 Der Stettiner Anlagen Verein. welche beide eine jo unverdroſſene Thätigkeit bei] Strolch angegriffen wurde. Die N des Nobinen⸗Aktien. 589.80 88,80 Gendarm wurde Were . Auch der Pope 
Stettin, 26. Juli. der Subſtribenten⸗Sammlung und bei dem Au⸗ Ueberfallenen kamen ihm zu Hülfe. worauf der | Neue , —— De entging nur mit kuapper oth den Angriffen des 
Du der pflanzungswerke ſelbſt bewieſen hatten, der Polizei⸗ Strolch ein Signal abgab und etwa zehn ſeiner oe eee eee 23,75 23,69 Pöbels. In einem audern Dorfe vernichteten die 
1.9. April d. ratb Rathmann, als deputirtes Mitglied der Genoſſen herbeirief. Es entſtand jetzt eine förm⸗ 'o uſſen n 78,05 77.95 Bauern das Magazin, in welchem ſich Desinfektions⸗ 
Bau- Deputation und Förderer alles Guten und liche Schlacht, welche dadurch immer größere mittel befanden. Sie verſuchten den Dampfer 
Schönen, der Kaufmann Bu nes, ber die Kaſſe Dimenſionen annahm, daß Paſſanten für die Bremen, 25. Juli. (Borſen⸗Schluß⸗ Erna“ ( it Chemikalien bela⸗ 
der freiwilligen Beiträge mit Umſicht und Eifer Radfahrer, lichtſcheues Geſindel gegen dieſelben Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle |" * anzugreifen, welcher mit Chemikalien 
geführt hatte, der Kaufmann Kugler, welcher Partei nahm. Der Wächter ſowie eine Schutz- zotirung der Bremer Petroleum ⸗ Börſe.) den war, ſie wurden indeß mit der Dampfſpritze ver⸗ 
ebenfalls bei den Anpflanzungen fo regen, thätigen mannspatrouille vermochten der tobenden Menge Jaßzollfrel. Sehr ſeſt. Loko 5,95 Br. Baum ⸗ trieben. — In Niſchni⸗Noſsogorod tritt der Gouver⸗ 
Antheil genommen, und der Kaufmann Mentz e, gegenüber nichts auszurichten. Sie mußten das wolle ruhig. neur mit der größten Strenge auf; er beſucht 
durch deſſen Bemühungen die rechtzeitige Herbei⸗ Notoſignal abgeben. und eine größere Anzahl Wien, 25. Juli. Getreidemarkt. außerdem die Cholerakranken und ſpricht den Leis 
ſchaffung der Baumpfähle bewirkt worden war. Polizeibeamte zu Hülfe rufen. Zebn Strolche Weizen per Herbſt 8,21 G., 8,24 B., per Frühe denden Muth zu 
Der Privatverein nannte ſich: „Geſellſchaft wurden feſtgenommen. Einer der Radfahrer, jahr 8,59 G. 8,62 B. — Roggen per Herbſt . 
für die öffentlichen Spaziergänge.“ der Kaufmann M., Eliſabeihſtraße 55 wohnhaft, 7,31 G. 7,34 B., per Frühjahr —.— G., Petersburg, 26. Juli. Unter der Kauf⸗ 
Durch Stadtverordneten⸗Beſchluß vom 1. Oktober war derartig ſchwer verlegt worden, daß er nach —,.— B. — Mais per Juli 5,10 G., 5,15 B., manuſchaft in Niſchni⸗Nowgorod herrſcht ſeit 
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dies wie folgt: Köni 


1810 und Kommunal⸗Beſchluß des Magiſtrats 
vom 4. Oktober 1810 wurde genehmigt, daß zu 


der nahegelegenen Sanitätswache überführt wer⸗ 
den mußte und hier die erſte Hülfe erhielt. 


per Mai⸗Juni 1893 5,44 G., 5,47 B. — Hafer 
per Herbſt 5,85 G., 5,88 B 


dem Auftreten der Cholera in der Stadt eine 
große Panik. Viele Budenbeſitzer im großen 


den ferneren Pflanzungen die erforderlichen — (Ein Wiegenlied.) Frauenverſammlungen Amſterdam, 25. Juli Java⸗Kaffee 2 

Bäume und Baumpfähle aus den ſtädtiſchen | find 10 nichts a mehr. Recht zeitge⸗ good ordinary 54,50. ff Kaufhauſe haben der Marktlommiſſion die Mit⸗ 

Holzungen verabreicht werden — 04 Im Früh⸗ mäß iſt darum ein Wiegenlied, das vom Vater Amsterdam, 25. Juli, Nachmittags. theilung zugehen laſſen, daß fie nicht die Abſicht 
jahr 1811 wurden auch 250 Stück junge Eber⸗ zu ſingen iſt. Es lautet: Bancaziun 57,12. hätten, Waaren zum Verkaufe auszuſtellen. 
N eſchen aus der Forſt Wolfshorſt angefahren. Cia, popeia, nun ſchlafet ihr Rangen, Amsterdam, 25. Juli, Nachmittags. Ebenſo haben die meiſten Großhündler Moskau's 
dung, ur Illuſtration, wie ſtrenge damals die) Die Mutter iſt wieder „verſammeln“ gegangen; Getreidemarkt. Weizen auf Termine Abſagen eingeſendet. Die Hälfte der Kar 
geeign Beſchädigung der neuen Pflanzungen von Polizei-“ Cia, popeia, o bleibt mir geſund, willig, per November 194,00, Roggen loko geſendet. Di € awanen 

wegen geahndet wurde, berichtet Berghaus einen Die Mutter hält Reden, der Vater den — Sic 1 do. auf Termine unv., per auf der großen Karawanenſtraße iſt umgekehrt, 


ſchichte der Stadt Stettin. 

felhaft gehören unſere Anlagen gegen⸗ 
den beliebteſten Erholungsplätzen und 
i rgängen der Bevölkerung und Mancher, der 
in den ſchattigen Alleen wandelt, wird ſchon ſeiner 
Freude Ausdruck gegeben haben über die Ent⸗ 
wickelung derſelben, aber nur Wenigen dürfte es 
bekannt ſein, daß der Gedanke * ienen ſchatten⸗ 
reichen Anlagen in dem Kopfe eines kunſtſinn 
Franzoſen entſtanden iſt und zwar verhielt 


e in dem Tilſiter 


Vorfall, der ſich am 29. November 1810 ereig⸗ 
nete. r Knecht des Bauern Schmeling in 
Pommerensdorf hatte bei dem muthwilligen joge- 
nannten Wettfahren anderer Mitknechte aus ſei⸗ 
nem Dorfe eine ſehr ſchön gewachſene junge Linde 
in der Allee vor dem Berliner Thor in Grund 
und Boden gefahren und dadurch einen Schaden 
angerichtet, der vom Planteur Buth im Gelde 
a 1 Tyler. 4 Gr. angegeben wurde. Zur vers 
antwortlichen Vernehmung aufs Rathhaus ge⸗ 


igen 
0 5 führt, geſtand der Knecht ein, daß er der Thäter 
Friedrich Wilhelm III. ſei und das Damnum begangen habe, worauf der 
rieden und den ſpäteren . Redepenning ihn ſofort in 


und. 

Leipzig, 25. Juli. Der Stud. jur. Heinrich 
Netcke aus Chemnitz, welcher am 11. Mai ein 
Piſtolenduell mit dem Sekondelieutenant Windel 
vom 106. Regiment hatte, wurde heute von der 
Ferienſtrafkammer zu drei Monaten Feſtung — 
bekanntlich das niedrigſte Strafmaß — verur⸗ 
theilt. Windel gehört bekanntlich vor die Mili⸗ 


tärbehörde. Nelcke hat im Duell das linke Auge f 


verloren. 


Vorſen⸗Berichte. 


ftober 163,00, per März 156,00. Rü böl 
loko 25,25, per Herbſt 24,37. 
Antwerpen, 25. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 13% bez. 
u. B., per Juli —,.— B., per Auguſt 135% 
B., per September⸗Dezember 13 / B. Feſt. 
A „ 25. Juli. Getreide⸗ 
Roggen 


da die Beſitzer derſelben beſchloſſen haben, ihre 
Waaren nicht auszuſtellen. 

Newyork, 26. Juli. Aus Boſton wird ge⸗ 
meldet, daß die Jacht des Herrn van der Bilt, 
„Alva“, Nachts im Nebel von einem Dampfer 
angerannt worden ſei. Die Familie van der Bilt, 
deren Gäſte und 55 Mann der Beſatzung befan⸗ 
den ſich im tiefen Schlafe und mußten geweckt 
werden. Alle eilten halb bekleidet auf Deck und 


„konnten ſich auf den Dampfer flüchten, welcher 


Die 


A 


8 daran kuüpfenden Ergänzungs⸗Konventionen die Kuſtodie abführen ließ. Dann dekretirte der 
die Verpflichtung übernehmen müſſen, für die Bürgermeiſter am 3. Dezember 1810: 1) Es 
Verpflegung der in den drei Oderfeſtungen zurück⸗ ſind dem Zülke, ſo hieß der Knecht, 10 bis 20 


Stettin, 26. Juli. Wetter: Schön. Tem⸗ 
atur -+ 18“ Reaumur. Barometer 769 
illimeter. — Wind: NO. 


x 
„ 


